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auch L1LL1UI entternt 1ne Relevanz für die frühe Kirche (D die
frühen Christen wirklich auf „Jede Verankerung 1n ıhren Ursprüngen, VO der
Pflege irgendwelcher OrteRezensionen  289  wesen auch nur entfernt eine Relevanz für die frühe Kirche (S. 156)? Ob die  frühen Christen wirklich auf „jede Verankerung in ihren Ursprüngen, von der  Pflege irgendwelcher Orte ... ganz zu schweigen,“ verzichtete (S. 157), ist zu-  mindest fraglich (vgl. Hebr 13,12f.; Joh 1,38 f.). Ein bereits in Nizäa beschlosse-  nes Kirchenbauprogramm Konstantins für Jerusalem (S. 171f.; vgl. 222f.) ist  kaum haltbar (siehe STt. HeEıp, in: RQ 96 [2001] [im Druck]). Erbat sich  Makarius in Nizäa wirklich die Loslösung Jerusalems von Cäsarea (S. 222  Anm. 35)?  Stefan Heid  Ab Aquilone. Nordic Studies in honour and memory of LEONARD E. BOYLE,  O.P. edited by MaArız-Lovıse RoDENn. Skrifter utgivna av Riksarkivat 14.  Svenska Institutet i Rom, Suecoromana 6, Stockholm 1999, 272 S. ISBN  In dieser Festschrift sind Beiträge publiziert, die das Forschufigsgebiet und die  wissenschaftliche Tätigkeit des Gefeierten abdecken: wie die Archäologie, denn  P. Leonard E. Boyle hat sich außerordentliche Verdienste um die Ausgrabungen  in der römischen Basilika S. Clemente erworben, die er mehr als 30 Jahre  betreute; so auch Beiträge zur Mediävistik, die sein eigentliches Forschungs-  gebiet und das Feld seiner Lehrtätigkeit war, Studien, die auf Quellen aus dem  Vatikanischen Archiv basieren, in dem Boyle Jahre ständig währen seiner Auf-  enthalte in Rom gearbeitet hat - sowohl als Herausgeber der „Papal Calendars of  Great Britain and Irland“ als auch als Verfasser eines Archivführers — und nicht  zuletzt bibliotheksgeschichtliche Studien, in denen auf seine Tätigkeit als Prä-  fekt der Vatikanischen Bibliothek Bezug genommen wird. Darüber hinaus wird  die Sonderstellung der skandinavischen Länder in vorzüglicher Weise illustriert,  so der Protestantismus in Schweden mit all seinen Partikularitäten, der durch  Jahrhunderte hindurch eine engere Kooperation mit der katholischen Kirche  ausschloß. Diese Entwicklung wird in zwei Beiträgen näher beleuchtet, wobei  sich der Bogen von der anfänglichen völligen Abkapselung, die daher auch jede  Toleranz gegenüber dem Katholizismus ausschloß, bis zur Gewährung einer  freien Religionsausübung in der Gegenwart spannt. Eine Distanzierung vom  Protestantismus erfolgte auch auf katholischer Seite, so vermied der päpstliche  Nuntius Fabio Chigi am Westfälischen Frieden strikte jeden direkten Kontakt  mit den schwedischen Vertretern. Andererseits war aber die katholische Kirche  in der Frühneuzeit um eine Rekatholisierung des skandinavischen Raums  bemüht. Veranschaulicht werden diese Anstrengungen auch in der Dokumenta-  tion der Quellenlage, in der auf die Überlieferungsgeschichte päpstlicher Doku-  mente und der Konservierung näher eingegangen wird. Eine ausgezeichnete  Studie dokumentiert mit zahlreichen Quellenhinweisen die Bemühungen päpst-  licher Missionspolitik und die damit verbundenen Schwierigkeiten, wie das  Wirken von Ordensgeistlichen, das ja in Schweden nur inkognito möglich  gewesen ist, und die administrativen Schritte, die gesetzt werden mußten, zur  Schaffung des Vikariats des Nordens.Sanz schweıgen,“ verzichtete (S 157), 1St
mındest fragliıch (vgl ebr S1200 Joh 1,58 Eın bereıts 1n Nızäa beschlosse-
N1es Kirchenbauprogramm Konstantıns für Jerusalem (S 171 f vgl 9 1St
aum haltbar (sıehe ST HEID, 1n: 96 12001 | ım Druck]) Erbat sıch
Makarıus in Nızäa wirklich die Loslösung Jerusalems VO Cäsarea S Z
Anm 35)?
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In dieser Festschriuft sınd Beıträge publızıert, dl€ das Forschungsgebiet und die
wissenschaftliche Tätigkeit des Gefteierten abdecken: W1€ die Archäologıe, denn

Leonard Boyle hat sıch außerordentliche Verdienste die Ausgrabungen
1ın der römiıschen Basıliıka Clemente erworben, die mehr als 30 Jahre
betreute; auch Beıträge ZUT: Mediävıstık, die se1ın eigentliches Forschungs-
gebiet un: das Feld selner Lehrtätigkeit WAal, Studıen, die autf Quellen AUsS dem
Vatikanischen Archıv basıeren, iın dem Boyle Jahre ständıg währen seiner Ayuıt-
enthalte 1ın Rom gearbeitet hat sowohl als Herausgeber der „Papal Calendars of
(Gsreat Briıtain an Irland“ als auch als Vertasser eines Archivführers un:! nıcht
7uletzt bibliotheksgeschichtliche Studien, 1ın denen auf seıne Tätigkeit als Prä-
fekt der Vatikanischen Bibliothek ezugSCwiırd. Darüber hinaus wırd
die Sonderstellung der skandinavischen Länder 1n vorzüglicher Weıse illustriert,

der Protestantiısmus 1n Schweden mı1t all seinen Partikularıtäten, der durch
Jahrhunderte hindurch 1ne ENSCIC Kooperatıon mıt der katholischen Kirche
ausschlofß. Diese Entwicklung wiırd 1ın Z7We]l Beıträgen näher beleuchtet, wobel
sich der Bogen von der anfanglıchen völligen Abkapselung, die daher auch jede
Toleranz gegenüber dem Katholizismus ausschlo(ß, bıs ZUF Gewährung eiıner
trejen Religionsausübung ın der Gegenwart SPaNnNtT. iıne Dıstanzıerung VO

Protestantismus erfolgte auch auf katholischer Seıte, vermied der päpstliche
untıus Fabio Chıg1 Westtälischen Frieden strikte jeden direkten Kontakt
mıiıt den schwedischen Vertretern. Andererseıts WAalr aber die katholische Kırche
1n der Frühneuzeıt eıne Rekatholisierung des skandinavıschen Raums
bemuüht. Veranschaulicht werden diese Anstrengungen auch ın der Dokumenta-
tıon der Quellenlage, 1ın der auf die Überlieferungsgeschichte päpstlicher oku-

un: der Konservierung näher eingegangen wırd. iıne ausgezeichnete
Studie dokumentiert MIt zahlreichen Quellenhinweıisen die Bemühungen papst-
lıcher Missionspolitik und die damıt verbundenen Schwierigkeiten, W1e€e das
Wirken VO  - Ordensgeıistlichen, das Ja 1ın Schweden L1L1UT inkognito möglıch
SCWESCHL 1St, un:! dıe admıiıniıstrativen Schrıitte, die ZESETZL werden mulßseten, U
Schaffung des Vikariats des Nordens.
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Wıe 1inNe Detektivgeschichte hingegen lıest sıch der Beıtrag, der die ach-
torschungen hinsıichtlich des VO schwedischen Gelehrten Johan Gabriel Spar-
wenteld Papst Innozenz SC Geschenkte „Lexıiıcon Slavonıcum ssısch-
lateinıscher Version dem Leser VOIL ugen führt Wenn das für die schwedische
Wiıssenschaftsgeschichte bedeutende Werk den Beständen der Vatıka-
nıschen Bibliothek auch nıcht nachgewiesen werden konnte, wiırd anhand
der angeführten Quellen doch der Beweıs erbracht da{fß dieses Lexikon sıch aller
Wahrscheinlichkeit ach der Biblioteca Vatıcana befinden muf{fß Dıie beiden
etzten Beıträge beziehen sıch unmıiıttelbar auf die Vatikanische Bibliothek selbst
un! sınd autschlufßreiche Studıen deren Geschichte Gerade die
Katalogisierung der Druckwerke den ger Jahren dieses Jahrhunderts, be]
denen der Norweger John Ansteınson wichtigen Beıtrag leistete, wurde
VO  S Boyle ı wieder lobend erwähnt. Letzterer, der
Öffnung der Vatikanıischen Bibliothek und ıhrer Automatıisıerung außerordent-
liches Interesse ZC1IQLE, leistete MIL der Eınführung computermäßıg ertaßten
Katalogisierung autf der Basıs des FEAC Systems un: Einspeicherung
aller Katalogtitel 1115 Internet wertvollen Beıtrag ZUuUr Benutzung der
vatıkanıschen Bestände Die letzte Studıe dieser Festschrift sehr gzut
welche Wendung die langjährigen Bemühungen der römıschen W155CI1I1-
schaftlichen Instıtute der UnıLuone 1Ne Bibliotheksverbundnetz durch die

Entscheidung des damalıgen Prätekten der Vatikanischen Bibliothek
ertahren haben

In dieser Festschriuft wırd WIC schon anfangs erwähnt nıcht LLUTr auf die
Forschungsgebiete des Geteijerten CINSCHANSCH sondern auch die spezıfısch
skandinavische Sıtuation der hıistorischen Wıssenschaften un:! deren Entwick-
lung iıllustriert Somıiıt wırd ein wichtiger Beıtrag ZUur Historiographie geleistet
weıl C111 Aspekt miıteinbezogen wiırd der allgemeinen VO  a den Hıstorikern

oder aum beachtet wırd
Christine Marıa Grafinger

I[HOMAS SCHULTE UMBERG Protession un:! Charısma Herkunft un Aus-
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NS 1999 565 Seıten 506

An Arbeiten ZUr Geschichte des Weltklerus ı deutschen Sprachraum besteht
eın Überfluss, während Frankreich un:! Italien ınfolge der dort früh
aufgegriffenen soz1alhıstorischen Fragestellungen un! qualifizıerenden Metho-
den schon VOL Jahren einschlägigen Untersuchungen kam ıe betreffenden
Arbeıiten konzentrieren sıch allgemeinen autf Herkunft un: Werdegang des
Diözesanklerus, dıe aufgrund der Seminarmatrikeln un: der reichlich vorhan-
denen Lıteratur bzw anderer Quellen ZU Ideal des Priesterberufs verhältnis-
mäaßıg leicht erheben sınd Ungleich orößere Schwierigkeiten böte dagegen


